


1

Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Chris ti an I., Kur fürst von Sach sen - Ei ne Vor be ‐
trach tung, wenn man das hei li ge Va ter Un ser be ‐
ten will.
O ewi ger Gott, ich weiß und be ken ne, daß ich ein ar mer, gro ßer Sün der bin.
Ich füh le in mir nichts als Be gier de, Lust und Lie be zu zeit li chem Gut, Eh re
und Wol lust die ser Welt, Nei gung zur Bos heit und zu al lem Ar gen, da ge gen
kei ne Lust, Be gier de oder Lie be zur Tu gend und Ge rech tig keit. So ist mein
Herz wild, und mei ne gan ze Na tur durch die ers te Sün de in mei ner Mut ter
Lei be ver gif tet und von mei nen El tern auf mich ver er bet, daß ich von mir
sel ber kei nen gu ten Ge dan ken fas sen, viel we ni ger voll brin gen, noch ein
gu tes Werk thun kann.

So krank, so dürf tig, so elend, so ver wun det bin ich, ja halb todt. Auch das
gu te Werk, das ich thue, ist mir nicht gut, son dern schäd lich und ver damm ‐
lich, du wol lest es denn aus dei ner mil den Barm her zig keit um sonst, oh ne
mein Ver dienst, zu Gna den an neh men, denn es ist kein Werk gut, das du
nicht gut ma chest. Es ist kein Mensch we der fromm noch ge recht, als der,
wel chen du fromm und ge recht ma chest. Du bist al lein fromm, ge recht und
hei lig, oh ne al le Sün de, voll Gna den und in al ler Tu gend emp fan gen und
ge bo ren; wir aber sind al ler Sün de und Bos heit voll. Auch hat Nie mand Tu ‐
gend und Ge rech tig keit, als der, wel chem du dei ne Ge rech tig keit und Hei ‐
lig keit mit t hei lest. Dar um kom me ich zu dir, mein Er lö ser, und fal le nie der
auf mei ne Kniee, ru fe und bit te de müthig lich um dei ne gött li che Gna de,
Hil fe und Bei stand, denn ich weiß wohl, daß du dar um als Mensch in die
Welt ge bo ren bist, daß ich aus Gott wie der ge bo ren und ein Kind Got tes
wür de; dar um mußt du mei ne Sün de mir neh men und dei ne Ge rech tig keit
mir ge ben. Du bist dar um krank und schwach, und wie ein Schä cher und
Sün der ge wor den, da mit ich ge sund, hei lig und ge recht wür de, und bist für
mich ge stor ben, auf daß ich ewig le be. Deß trös te ich mich, dar auf ver las se
ich mich, dar ein set ze ich all mei ne Hoff nung und mein höchs tes Ver trau en,
denn dei ne Ge rech tig keit ist mein, dei ne Tu gend ist mein, dei ne Hei lig keit
ist mein, dei ne Stär ke und Ge walt ist mein, und al le mei ne Sün den sind
dein; in die ser Hoff nung, in die sem Trost und Ver trau en tre te ich zu dir;
dar in will ich le ben, dar in ster ben, es ge he mir, wie es wol le. Dar um bit te
ich dich, mein ed ler Gott, gib mir dei ne Gna de, daß ich dich auch lieb ge ‐
win ne und nichts als dich, dei ne Tu gend und Ge rech tig keit be geh re, und ein
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herz lich Ver lan gen da nach ha be. Als dann wür de ich nach Art und Na tur der
Lie be mei nem al ten Le ben und der Sün de feind und ge häs sig wer den, Reue
und Leid dar über emp fin den und mich fort an vor al len Sün den hü ten. Gib
mir auch die Gna de, daß ich dein hei li ges Lei den und dei nen bit tern Tod al ‐
so be den ke, daß ich bei des in mir emp fin de und füh le, daß ich al le bö se
Lüs te und Be gier den über win de und ih nen al so wi der ste he, daß sie mich
nicht ge fan gen neh men, noch über mich herr schen. Hilf mir, ewi ger Gott,
daß ich al le Wi der wär tig keit, Pein und Schmer zen, Ar muth und Krank heit,
Schan de und Un eh re, ja den Tod wil lig und ge dul dig um dei net wil len lei den
mö ge, und nicht al lein ge dul dig, son dern mit Freu den, und Al les, was mir
wi der fährt, fröh lich an neh men mö ge, auf daß ich mit Wahr heit spre chen
kön ne: Herr, ich will gern und mit Freu den ster ben, wann und wie du es
willst, und ich will den Tod, er sei, so schnell, so bö se und ge fähr lich als er
wol le, nicht flie hen, nicht fürch ten, und kein Grau en, noch Er schre cken
davor ha ben. Dein gött li cher Wil le und Al les, was zu dei ner Eh re und Herr ‐
lich keit ge reicht, ge sche he um Chris ti Je su, dei nes lie ben Soh nes, un sers
Herrn wil len. Amen!
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Aus le gung des hei li gen Va ter un sers, ge bets wei se.
Ach du all mäch ti ger, gnä di ger, gü ti ger Gott und Va ter, der du al lent hal ben
um und bei uns bist, Al les schaf fest, er hältst und be schir mest, und al ler
Din ge Macht hast: du ver ach test nicht, wenn wir dich um et was bit ten, und
willst uns auch ge ben, was wir be dür fen.

1. So bit ten wir dich nun, du wol lest uns nach dei ner Barm her zig keit an se ‐
hen und Gna de ver lei hen, daß dein hei li ger Na me un ter uns und in al ler
Welt ge hei li get und recht er kannt wer de, durch rei ne und recht schaf fe ne
Leh re dei nes Wor tes, wie durch brüns ti ge Lie be un sers Le bens. Wol lest
gnä dig lich ab wen den al le fal sche Leh re und bö ses Le ben, wo durch dein
wer ther Na me ge schän det und ge läs tert wird. Gib, daß wir dei nen Na men
lo ben, wenn du uns Gna de und Barm her zig keit be wei sest, und ihn an ru fen
im Lei den und Ster ben.
2. Daß auch dein Reich zu uns kom me, daß du uns re gie rest durch dei nen
hei li gen Geist und uns fromm ma chest; denn wenn wir von dir ver las sen
sind, so fal len wir in al le Sün de, Las ter und Un fall. Gib auch Gna de, auf
daß al le Sün der, Ver blen dete und vom Teu fel in sein Reich Ge fan ge ne zur
Er kennt niß des rech ten Glau bens an Je sum Chris tum, dei nen lie ben Sohn,
ge bracht und die Zahl der Chris ten groß ge macht wer de.

3. Gib uns auch, Va ter, dei nen hei li gen Geist, der uns stär ke, daß wir dei nen
Wil len mit Ge duld er tra gen mö gen, thun und lei den, bei des im Gu ten und
im Bö sen, al le zeit un sern Wil len bre chen, op fern und töd ten, und uns nicht
über dich er zür nen, ob uns schon dünkt, es ge sche he uns et was An de res, als
wir gern wol len. Wir möch ten wohl lie ber, daß es uns al le we ge nach un ‐
serm Wil len gin ge und daß wir oh ne Kreuz wä ren; aber, Herr Gott, schaf fe
dei nen Wil len an uns und gib uns Ge hor sam und Ge duld.

4. Gib uns auch un ser täg li ches Brod; be hü te uns vor Geiz und Sor ge des
Bau ches, und laß uns al les gu ten zu dir ver se hen. Gib uns al les, was wir be ‐
dür fen zu die sem zeit li chen Le ben: Ver stand im Re gi men te, Ge sund heit,
An dern zu die nen, klu ge, ver nünf ti ge Fürs ten und Her ren, Frie de und Ei nig ‐
keit, daß wir mit un sern Ehe ge mah len, Kin dern und gan zem Haus ge sin de
ha ben, was du ver spro chen hast: Trach tet am ers ten nach dem Rei che Got ‐
tes, so wird euch das An de re auch zu fal len.
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5. Ver gib uns auch un se re Schuld, daß wir ein si che res, fröh li ches Ge wis sen
vor dir ha ben und un ser Herz vor kei ner Sün de sich mehr fürch ten noch er ‐
schre cken müs se. Rech ne uns die al te Schuld nicht vor, son dern schwei ge
da zu und be de cke sie im Him mel. Wir wol len ger ne al len auf Er den, die uns
be lei di gen, von Her zen ver zei hen und fried lich mit ih nen sein. Denn so wir
ver ge ben, so willst du uns auch ver ge ben, wie du uns ver spro chen hast.

6. Füh re uns nicht in An fech tung; laß uns nicht fal len, wenn wir ver sucht
wer den, son dern hilf uns durch dei nen Geist das Fleisch zwin gen, die Welt
mit ihrem We sen ver ach ten und den Teu fel, der uns in al le Schan de zu brin ‐
gen be gehrt, mit all sei nen Tü cken über win den. Schüt ze und schir me uns,
lie ber Va ter, wenn wir von un sern Fein den zeit lich und ewig an ge foch ten
wer den, und laß uns nicht sin ken; denn wir ver mö gen uns mit un sern Kräf ‐
ten nicht zu be schir men, dar um be hü te du uns.
7. Und zu letzt er lö se uns von al lem Ue bel, von al ler Noth und Wi der wär tig ‐
keit des Lei bes und der See le, leib lich und geist lich, zeit lich und ewig. Be ‐
hü te uns vor schänd li cher Ar muth, vor welt li chem Schimpf, vor Aus satz
und Pe sti lenz, vor al lem Un glück und Ue bel. Amen. Das ist, ich glau be un ‐
ge zwei felt, es sei Ja und er hö ret im Him mel, wie uns Chris tus zu ge sagt hat:
Was ihr bit tet, glau bet nur, daß ihr es emp fan gen wer det, so soll es ge sche ‐
hen.
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Ei ne an de re noch kür ze re Aus le gung des Va ter un ‐
sers.
Va ter un ser, der du bist im Him mel,

in al ler Herr lich keit, und in ei ner gött li chen und un aus sprech li chen Freu de:
Wir, dei ne Kin der, die hier auf Er den im Elend und al ler lei Un glück sind,
seuf zen, ru fen und schrei en herz lich zu dir im Him mel, gib, daß wir mit
gläu bi gem Her zen oh ne Un ter laß sa gen:
1. Ge hei li get wer de dein Na me.

Ver lei he uns dei ne Gna de durch Je sum Chris tum, daß wir von gan zem Her ‐
zen nicht an ders Et was den ken, be geh ren, lie ben und fürch ten, als bei dei ‐
nem hei li gen Na men. Be hü te uns, daß wir den sel ben nicht miß brau chen
oder un eh ren mit un christ li chem We sen. Gib, daß wir stets oh ne Hin der niß
mit fröh li chem Her zen sa gen mö gen:

2. Zu kom me dein Reich.
Wel ches ist ein Reich der Gna de und der Freu de im hei li gen Geis te. Zer ‐
streue durch die Kraft dei nes Wor tes des Teu fels Reich. Ma che, daß wir
wan deln in der Lie be, Ge duld und fes ter Hoff nung des ewi gen Le bens. Dar ‐
um bit ten wir auch, daß

3. Dein Will ge sche he wie im Him mel al so auch auf Er den.

O lie ber Va ter, weh re und steu re dem Teu fel, der uns im gu ten Wil len ver ‐
hin dert. Er hal te uns bei der Wahr heit, gib, daß wir das Kreuz und al ler lei
Ver fol gung mit Ge duld tra gen und ger ne lei den, und als ge hor sa me Kin der
dei nen vä ter li chen und gnä di gen Wil len thun mö gen und spre chen:
4. Un ser täg lich Brod gib uns heu te.

Lie ber Herr, spei se un se re See le und gib uns auch, was wir be dür fen zum
Un ter halt un sers Lei bes und Le bens. Und ver lei he, daß wir sol ches al les ge ‐
brau chen mö gen dir zu Dank und un serm Nächs ten zum Nut zen. Be hü te
uns vor al lem Un glück Lei bes und der See le und vor fal scher Leh re. So bit ‐
ten wir dich von Her zen, o ge treu er Va ter:

5. Ver gib uns un se re Schuld, wie wir ver ge ben un sern Schul di gern.
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Barm her zi ger, ewi ger Gott, rich te uns nach dei ner gro ßen Gna de und Barm ‐
her zig keit, wel che dein ein ge bor ner Sohn, un ser Hei land Je sus Chris tus, am
Stam me des Kreu zes für un se re Sün de gethan hat. Gib uns auch ein ge dul ‐
di ges und gü ti ges Herz, daß wir al len Men schen, die uns be lei di gen, has sen
und ver fol gen, wahr haf tig ver ge ben. So bit ten wir dich, o Herr und ge treu er
Va ter:

6. Füh re uns nicht in Ver su chung.
Barm her zi ger, ewi ger Gott, rich te uns nach dei ner gro ßen Gna de und Barm ‐
her zig keit, wel che dein ein ge bor ner Sohn, un ser Hei land Je sus Chris tus, am
Stam me des Kreu zes für un se re Sün de gethan hat. Gib uns auch ein ge dul ‐
di ges und gü ti ges Herz, daß wir al len Men schen, die uns be lei di gen, has sen
und ver fol gen, wahr haf tig ver ge ben. So bit ten wir dich, o Herr und ge treu er
Va ter:

6. Füh re uns nicht in Ver su chung.

O Herr, ha be Ge duld mit uns ar men Sün dern, laß uns nicht in die Sün de
wil li gen, wenn wir an ge foch ten wer den. Ste he uns bei in der Noth, daß wir
nicht der Ver su chung Statt ge ben. Ver lei he uns Stär ke und Kraft wi der den
Teu fel und der Welt Bos heit, daß wie die sel ben mit dei ner Hil fe über win ‐
den. Und zum letz ten, o lie ber Va ter:
7. Er lö se uns von al lem Ue bel

Lei bes und der See le, des Guts und der Eh re. Laß uns die heils ame Leh re
dei nes Wor tes er ken nen und al le Zeit dar nach thun und le ben, und wenn die
Zeit kommt, daß wir aus die sem Jam mer ab schei den sol len, so ver lei he und
gib uns, o lie ber Herr, ein se li ges Stünd lein, daß wir vor dem To de nicht er ‐
schre cken noch ver za gen. Be sche re uns ein se li gen En de und laß dir un se re
See len ewig lich be foh len sein.

Das ge sche he und blei be wahr, o gnä di ger Va ter, dir zu ewi gem Lob und
Preis. Amen!
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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